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FCNverliert zwei Leistungsträger
Fußball, VerbandsligaNachDaniel Glück verlässt auch Felix Bauer den FCNormannia Gmünd amSaisonende. Der
Torjäger hatte vorwenigenWochen erst seinen Vertrag um zwei Jahre verlängert.Von Alexander Haag

Schwäbisch Gmünd

Beim einen war's zu er-
warten, bei anderen
kommt's überraschend:
Daniel Glück und Felix

Bauer haben beim FC Norman-
nia Gmünd um Auflösung ihrer
gültigen Verträge gebeten. Beide
Spieler werden den Verbandsli-
gisten am Saisonende verlassen.
Glück zieht's beruflich bedingt
zum Bezirksligisten SSV Stei-
nach-Reichenbach I. Wohin
Bauer will, ist nicht bekannt, bei-
de Vereine verhandeln jetzt aber
über die Ablösesumme.

Es ist noch nicht lange her, da
hat Felix Bauer ein Treuebe-
kenntnis zum FC Normannia ab-
gegeben und sein Arbeitspapier
um zwei Jahre bis 2024 verlän-
gert. „So gesehen kam der
Wunsch von Felix jetzt schon
überraschend“, sagt Stephan
Fichter. Wobei der Sportliche
Leiter des FCN auch sagt, dass
sich der Weggang abgezeichnet
habe. „Felix hatte schon die gan-
ze Saison über wenig Trainings-
anwesenheiten, da waren auch
wir nicht ganz zufrieden.“ Mal
seien es private, mal berufliche
Themen gewesen, die den An-
greifer zu Pausen gezwungen ha-
ben. Wobei Fichter betont, dass
derVertragnoch aufgelöst sei. Es
gehe jetzt darum, mit dem Ver-
ein Einigung zu erzielen, zu dem
Bauer gerne wechseln möchte.
Der Sportliche Leiter macht kei-
nen Hehl daraus, dass es jetzt
eine Frage der Ablösesumme ist,
die der neue Club hinblättern
muss. Denn: „Wir brauchen
einen entsprechenden Ersatz für
Felix, und den gibt's auch nicht
einfach so.Wobei ich denke, dass
wir uns einig werden.“ Den Na-
men des neuen Vereins nennt
Fichter nicht. Nur soviel: „Er
spielt unterklassiger als wir.“
Trainer Zlatko Blaskic bestätigt

unterdessen, dass der FCN den
einen oder anderen Kandidaten
für die Bauer-Nachfolge bereits
imVisier habe. Konkretes zu ver-
melden gebe es allerdings noch
nicht.

Glück geht in die Bezirksliga
Das gilt auch bei der Personalie
Daniel Glück. Auch hier hat der
FCNormannia seine Fühler nach
möglichen Nachfolgekandidaten
ausgestreckt.Undauchdortwird
der Neue nicht aus den eigenen
Reihen kommen. Dass Daniel
Glück den Verein verlässt, habe
sich abgezeichnet. Der Außen-
verteidiger ist zum zweiten Mal
Vater geworden, außerdem ist er
beruflich enorm eingespannt.

„Daniel ist ein absoluter Leis-
tungsträger, aber es waren ehr-
lich Gespräche, und wir können
ihn verstehen.“ Den Abwehr-
spieler zieht's zum Bezirksligis-
ten SSV Steinach-Reichenbach.
„Daniel wohnt dort nur wenige
Minuten vom Sportplatz ent-
fernt“, sagt Blaskic.

Eines stellt der FCN-Trainer
aber klar: Sowohl Glück als auch
Bauer werden bis zum Ende der
Saison ein fester Bestandteil der
Mannschaft bleiben unddement-
sprechend auch spielen. „Ich wä-
re doch ein schlechter Trainer
wenn ich die Mannschaft be-
wusst schwächen würde, nur,
weil die beiden im Sommer et-
was Neues vorhaben.“

ÜberraschendeWende:WenigeWochen nach seiner Vertragsverlängerung verkündet Torjäger Felix Bauer seinenAbgang. Foto: Eibner

”Ich wäre doch
ein schlechter

Trainer ...“
Zlatko Blaskic
Trainer des FC Normannia Gmünd

MaximilianGjini unterschreibtZweijahres-Vertrag

Der FC Normannia
Gmünd bastelt weiter
am Kader für die neue
Verbandsliga-Saison.

Maximilian Gjini, ein
Abwehrspieler der eige-
nen U19, hat beim FCN
für zwei Jahre unter-
schrieben. Der Sportli-
che Leiter Stephan
Fichter sieht Gjini für die
kommende Saison als
festen Bestandteil der 1.
Mannschaft, obwohl er

noch in der U19 spielen
dürfte. „Einmal mehr
ziehen wir einen Spieler
aus der eigenen U19
nach oben“, so Fichter.

Es ist nicht das erste
Mal, dass Spieler aus
dem eigenen Nach-
wuchs den Sprung
schaffen: „Da haben wir
in der Vergangenheit
mit Luca Molinari und
Alex Iatan die besten
Beispiele. Wir trauen es

auch Max zu. Er ist
enorm Zweikampfstark
und übernimmt trotz
seines noch jungen al-
ters lautstark auf dem
Platz Verantwortung.“

Außerdem könnten
weitere U19-Talente
den Sprung in die 1.
Mannschaft schaffen.
„Wir haben noch den
ein oder anderen Spieler
auf dem Schirm.“ cjk

Zitternbis zumEnde
Handball, WürttembergligaHSGWiWiDo
zittert, besiegt Kirchheim abermit 26:25.

Donzdorf. Vor einer stattlichen
Kulisse konnte die HSG Winzin-
gen/Wißgoldingen/Donzdorf
einen wichtigen Sieg gegen den
VFL Kirchheim bejubeln. In
einem spannenden Spiel setzte
sich WiWiDo am Ende äußerst
knappmit 26:25 durch. Erst in der
Schlussminute gelang dabei der
erlösende Siegtreffer durch
KreisläuferMichael Regent.

Kirchheim kam besser in die
Partie und führte 3:1 nach vier
Minuten. Dann gab die HSG fort-
an den Ton. Nach neun Minuten
lag man mit 6:4 in Front. WiWi-
Do gelang es immer wieder vor-
zulegen, doch die Gäste hatten
zumeist die richtigeAntwort und
ließen so nie mehr als zwei Tore
zwischen sich und den Gegner.
Bis zum 13:12 nach 25 gespielten
Minuten konnte die HSG die
Führunghalten, ehe sichdasBlatt
langsamwendete.

In eigener Unterzahl erhielt
zu allem Überfluss Abwehrchef
Karl Matthias Müller nach 28
Zeigerumdrehungendurcheinen
Kopftreffer am agilen Thimo
Böck eine vertretbare Rote Kar-
te undmusste somit den Rest des
Spieles von der Tribüne aus ver-
folgen. Diese doppelte Überzahl
nutzen die Gäste um das Spiel zu
drehen und ihrerseits mit einer
13:15 Führung in die Pause zu ge-
hen.

HSG-Trainer Marc Neher
stellte zur zweiten Halbzeit sei-
ne Abwehr um, was aber An-
fangs keine Wirkung zeigte. Zu-
nächst war es aber weiterhin der
VFL, welcher den Ton angeben
sollte. Beim 16:20 nach 37 Minu-
ten hatte Neher genug gesehen
und bat die Seinen an die Seiten-
linie. Mit Erfolg, die Abwehr
stand nun Sattelfest und sollte in
den verbleibenden 23 Spielminu-
ten nur noch fünf Tore zulassen.

Janik Baur schaffte mit dem
20:21 sechs Minuten später den
Anschluss. Viele Ballgewinne
konnten in der Offensive nicht
genutzt werden und man schei-
terte immerwieder amgut aufge-
legten Gästetorwart. Somit ver-
schaffte sich der Tabellendritte
nochmals etwas Luft und konnte
bis zur 46. Minute die Führung
zum 20:23 ausbauen.

Drei Tore in Folge durch
Scholz, Pfeilmeier und Schnei-
der zum 23:23 ließen dieHalle ju-
beln. Aber nicht lange, denn die
Gäste erzielten wenige Sekun-
den später das nächste Tor. Ste-
fan Scholz nahm sich ein Herz
und erzielte den erneuten HSG-
Ausgleich zum24:24. ZweiMinu-
ten vor Schluss legten die Gäste
wieder vor. Ein erneuter Ballge-
winn der HSG brachte 20 Sekun-
den vor dem Ende die erlösende
Führung und den Sieg.

Gmünder siegenundklettern
Schach, OberligaGmünder Oberligateambesiegt Nürtingen
deutlichmit 6,5:1,5 und überholt denGegner auch in der Tabelle.

Nürtingen.Das Team der Schach-
gemeinschaft Gmünd 1872 (4:10)
brachte in der Begegnung mit
Nürtingen (4:12) eine starke
Mannschaftsleistung aufs Brett
und besiegte die Gastgeber deut-
lich mit 6,5:1,5. Dieser hohe Sieg
reichte, um die Nürtinger (Spiel-
stärke 2084) in der Tabelle zu
überholen – die Gmünder (2169)
nehmen nun einen Nichtab-
stiegsplatz ein.

„Schon nach einer Stunde
Spielzeit standen wir tendenziell
besser und hatten im weiteren
Verlauf keine Probleme, diese
Begegnung für uns zu entschei-
den“ stellte Mannschaftsführer
Andreas Weiss fest. Gmünds
Teamchef war also rundherum
zufrieden, nur mit sich selber
nicht, weil er als einziger seine
Partie abgebenmusste.

Zuerst war die Partie von dem
mit den schwarzen Figuren spie-
lenden Jewgeny Denisow (2147)
beendet. In ausgeglichener Stel-
lung hatte sein Gegner Arnd-Rü-
diger Schwarz (2107) Remis ge-
boten. Nun holte Petr Velicka
(2384) gegen Bernhard Weigand
(2174) den ersten Partiegewinn
für sein Team. In der geschlosse-
nen Stellung fand er die besse-
ren Züge und siegte nach Mate-
rialgewinn.

Nun kam der schon erwähnte
Partieverlust von AndreasWeiss

(2121), der gegen Gerd Aring
(2157) überhaupt nicht ins Spiel
fand und seine sonstigen Stärken
nicht ausspielen konnte.

Eine wunderbare Stellung er-
spielte sich Andreas Hönick
(2121), die ermit einemgewonne-
nen Endspiel Abschloss und sei-
nem Gegenüber Stefan Gold
(2008) keine Chance ließ.

Nach vier beendeten Partien
stand es 2,5:1,5 für die Gmünder
Oberligaspieler, die in den restli-
chen vier Partien ihrem Gegner
aber keine Punkte mehr überlas-
sen sollten.

Josef Jurek (2187) hatte sich

gegen Sascha Mareck (2110) drei
Mehrbauern (gegen Abgabe der
Qualität) erspielt, die er sicher
zumSpielgewinn führte. Eine an-
fangs nicht gut stehende Partie
konnte Walter Pohl (2030) noch
zueinemgutenEnde führen. Sein
Spielpartner Klaus-Dieter Tem-
plin (1898) fand nicht die richti-
gen Angriffszüge, Walter Pohl
konnte kontern und seinerseits
Matt setzen.

Der erst vor Saisonbeginn zu
den Gmündern gestoßene Phil-
ipp Bergner (2070) konnte schon
seine vierte Partie gewinnen.Der
eroberte Bauer aus der Eröff-
nung reichte ihm, um den Nür-
tinger Stefan Auch (2016) im
Turmendspiel zu besiegen. Den
Schlusspunkt setzte Ulrich Zim-
mermann (2270), der sich gegen
seinen zu passiv spielenden Geg-
ner Claudius Mehne (2202) am
Königsflügel Vorteile verschaf-
fen konnte.

Nach diesem Pflichtsieg ste-
hen den Gmündern noch zwei
Spiele bevor, die beide zuhause
stattfinden. Zuerst kommt das
Nachholspiel der fünften Runde
gegen Biberach (6:8), danach die
letzte Runde gegen Schlusslicht
Weiße Dame Ulm (0:14). „Da
werdenwir nochmals Punkte ho-
len, um den Ligaverbleib pro-
blemlos zu sichern“, verspricht
der Gmünder Teamchef. ta

Der Gmünder Oberligaspieler
Walter Pohl. Foto: ta

Schritt
nachvorne
Schach, Bezirksliga
Waldstetten siegt gegen
Grunbach III

Ostalbkreis. Die sechste Runde
der Bezirksliga zeigte wieder,
dass beinahe jedes Team jedes
andere besiegen kann, denn die
Ergebnisse waren denkbar
knapp. Auch Waldstetten (6:4)
hatteMühe, dasHeimspiel gegen
Grunbach (5:7)mit 4,5:3,5 für sich
zu entscheiden. Nachdem das
4:4-Ergebnis zwischen Bopfin-
gen und Königsbronn aus der
vorausgegangenen Runde we-
gen eines Aufstellungsfehlers 5:3
gewertet wurde, ist auch Tabel-
lenführer Sontheim (10:0) wie-
der in Reichweite.

Waldstetten - Grunbach III 4,5:3,5
Eine große Hilfe in dieser Be-

gegnung war der kampflose
Punktgewinn für Waldstetten.
Obwohl die Führung ausgebaut
werden konnte, blieb es weiter-
hin recht eng. Schließlich gelang
der hart umkämpfte Mann-
schaftssieg, der das Heimteam
von einigen Sorgen im Abstiegs-
kampf befreit.

Die weiteren Ergebnisse:
Ellwangen – Oberkochen 4,5;3,5
Königsbronn – Tannhausen 4,5:3,5
Schorndorf II – Bopfingen 3,5:4,5
Sontheim III ist spielfrei

Wernfried Tannhäuser

VfR:Gmünder
kehrt nicht
zurück
Fußball, RegionalligaDer
frühere Spieler des FC
Normannia Gmündwird
neuer Trainer des 1. FC
Schweinfurt.

Aalen / Schweinfurt. Ein Rück-
kehr zum VfR Aalen ist vom
Tisch: Chris Gmünder wird in
der kommenden Saison neuer
Trainer des bayerischen Regio-
nalligisten 1. FC Schweinfurt. Zu-
letzt wurde immer wieder über
eine Rückkehr des A-Lizenz-In-
habers auf die Ostalb spekuliert -
als Nachfolger von Interimstrai-
ner Christian Demirtas.

VfR-Geschäftsführer Giusep-
pe Lepore hat vor wenigen Wo-
chen bestätigt, dass der Berater
von Chris Gmünder „lose ange-
fragt“ und seinen Schützling für
den Trainerposten in Aalen an-
geboten habe. Auch Gmünder
selbst äußerte sich damals offen,
was eine mögliche Rückkehr auf
die Ostalb betraf: „Ich kann mir
sehr viel vorstellen, und ich bin
für alles offen“, sagte der A-Li-
zenz-Inhaber kurz nach der
Trennung von Uwe Wolf. Nach-
dem der VfR Aalen Co-Trainer
Christian Demitas befördert hat-
te, ist es still geworden um die
Personalie Gmünder. Und jetzt
ist sie - zumindest vorerst - ad ac-
ta gelegt. Chris Gmünder, dessen
Vertrag als U19-Trainer des Bun-
desligisten SSV Ulm 1846 aus-
läuft, hat beim 1. FC Schweinfurt
eine neue Herausforderung ge-
funden. „Ich habe richtig Bock
auf diese Aufgabe“, sagt der 42-
Jährige, der zwischen 2013 und
2016 als Spieler, Nachwuchslei-
ter und Co-Trainer beim damali-
gen Zweit- und Drittligisten VfR
Aalen tätig war und zudem zwi-
schen 2011 und 2012 das Trikot
des FCNormanniaGmünd getra-
gen hat. Sportdirektor Robert
Hettich vom 1. FC Schweinfurt
schwärmt vom neuen Trainer.
„Christian vereint alle Eigen-
schaften. Er ist bodenständig und
passt charakterlich perfekt in
diesen Verein. Er ist strukturier-
tes Arbeiten mit Profis gewöhnt,
bringt Expertise als Spieler-
Scout mit und hat jahrelang Er-
fahrung im Nachwuchsbereich
gesammelt.“ Alexander Haag
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